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Ingenieurmangel darf Mittelstand nicht schaden!  
Europaabgeordneter Andreas Schwab zu Besuch bei BBS in Schiltach  
 
Dass ihm die Probleme der Unternehmen seiner Region und seines Wahlkreises wichtig sind und 
er diese ernst nimmt, hat der Europaabgeordnete Dr. Andreas Schwab auch zum Start seines 
diesjährigen Sommertour bekräftigt. Zum Auftakt besuchte er BBS Kraftfahrzeugtechnik in 
Schiltach. Das Unternehmen beschäftigt alleine in Schiltach 600 Mitarbeiter.  
 
"Als europaweit tätiges Unternehmen ist BBS wichtiger Arbeitgeber für die Region und steht für 
Qualität, Innovation und Zuverlässigkeit und ist damit Aushängeschild für unsere Region", so 
Schwab nach Gesprächen mit Unternehmensvertretern vor Ort. BBS Kraftfahrzeugtechnik stellt 
Autofelgen und speziell Rennsportfelgen für die Formel 1 her. So liefert das Unternehmen unter 
anderem die Felgen für den Formal 1 Ferrari von Michael Schumacher. 
 
Der Europaabgeordnete Schwab kam unter anderem nach Schiltach, um aktuelle Probleme 
und Fragen bei BBS zu diskutieren und sich ein Bild vor Ort zu machen. Dem 
mittelständigen Unternehmen macht vor allem der Ingenieurmangel auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt zu schaffen. Dieser wird sich in den nächsten Jahren weiter verschärfen.1 
"Gerade in ländlichen Gebieten wird der Mangel größer und haben gerade mittelständige 
Unternehmen wie BBS Nachteile gegenüber den großen- aufgrund deren Bekanntheitsgrad 
und der Reputation", erklärte der Europaabgeordnete Schwab besorgt. "Schulen und 
Universitäten müssen hier stärker in die Verantwortung genommen werden und sowohl mehr 
Werbung für technische Berufe, als auch mehr Werbung für die Unternehmen ihrer Region 
machen", fordert Schwab. Außerdem könnten die Möglichkeiten für Unternehmen verbessert 
werden, sich an Bildungseinrichtungen zu präsentieren. "Bei BBS gibt es attraktive 
Arbeitsplätze; es muss möglich sein diese mit qualifizierten Kräften zu besetzen."  
 
BBS kämpft deshalb für die geplante Einrichtung einer Außenstelle der FH Furtwangen im 
Nachbarort Schramberg. "Ich unterstütze diese Initiative", so Schwab. "Die Einrichtung ist 
sehr wichtig für unsere Region." 
 
Begleitet wurde Schwab von Jochen Schwarz, stellvertretender CDU-Kreisvorsitzender im 
Kreis Rottweil. 

                                                 
1 Der deutschen Wirtschaft fehlen tausende Ingenieure. Das hat eine Studie des Vereins deutscher Ingenieure 

(VDI) ergeben. Laut der Untersuchung rechnen 57 Prozent der erfolgreichen Unternehmen mit weiter 
steigendem Ingenieurbedarf. http://www.vdi.de/vdi/organisation/schnellauswahl/p_stelle/12114/index.php 
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